
1. Symposium Notfallpflege 
Vechta 2018

Mittwoch, 21. November 2018 
9.00 bis 17.00 Uhr
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Das Symposium Notfallpflege Vechta 2018 findet in diesem Jahr zum 
1. Mal in Vechta statt. Bei diesem Symposium steht die Möglichkeit 
des kollegialen Erfahrungsaustausches zu Themen des Arbeitsfeldes im 
Vordergrund. Durch die Möglichkeit der regen Kontaktaufnahme nehmen 
die Teilnehmer gedankliche Anstöße, Anregungen und Ideen mit an ihrem 
Arbeitsplatz. Ferner bietet sich für Absolventen der WB ERNA die  
willkommene Gelegenheit des Wiedersehens.

Die Teilnahmegebühr beträgt 75,00 Euro.
Bitte überweisen Sie bis zum 11. November 2018 unter Angabe Ihres 
Namens auf das Konto bei der Volksbank Vechta
Inhaber: 	 Kreisvolkshochschule Vechta e. V.
IBAN:	 DE29 2806 4179 0402 0006 00
BIC:	 GENODEF1VEC
Stichwort:	 1. Symposium Notfallpflege Vechta 2018

Sie erhalten keine gesonderte Rechnung. Der Überweisungs- 
beleg (auch online-banking) gilt als Einlasskarte.

Abmeldungen sind bis zu 10 Tage vor Beginn gebührenfrei  
und müssen schriftlich er folgen.

Die KVHS behält sich vor, bei zu geringer Nachfrage oder aufgrund  
höherer Gewalt die Veranstaltung abzusagen. In diesem Fall werden  
bereits gezahlte Teilnahmegebühren zurückerstattet, nicht aber  
ggf. bereits entstandenen weiteren Kosten wie Reisespesen.

Veranstaltungsort:  
Kirche am Campus, Feldmannskamp 1 
49377 Vechta

Zertifizierungspunkte sind beantragt!
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09:00 Uhr Begrüßung

>	 Schmerzmanagement in der Notaufnahme
	� Priv. Doz, Dr. med. Christian Hönemann,  

Anästhesiologie St. Marienhospital Vechta gGmbH

>	 Pflegekammer – Update
	� Dr. phil. Jochen Berentzen, Dipl.-Pflegepädagoge (FH)
	 Fachkrankenpfleger für den Operationsdienst,
	 Schulleitung – Schule für Pflegeberufe St. Franziskus,
	 St. Josefs-Hospital Cloppenburg gGmbH

Kaffeepause

>	 Rechtliche Grundlagen der Notfallmedizin
	� Dr. Marcus P. Schubert, Dozent und Trainer für Medizinrecht,  

Ethik, Notfall- und Rettungsmedizin, Berlin

12:30 Uhr Mittagspause (bis 13.00 Uhr)

> 	�„Psychologie des Notfalls aus Sicht des Patienten“ 
Routine für das Personal/Ausnahmezustand für den Patienten

	� Referentin: Eva Ortmann-Welp, Referentin für Weiterbildung 
M.A. Bildung und Medien eEducation,  
M.A. Schulmanagement und Qualitätsentwicklung

>	 Skillmix in der ZNA
	� Bernd von Contzen, Gesundheits- und Krankenpfleger,  

Pflegerische Leitung ZNA, Universitätsklinikum Düsseldorf

Kaffeepause

>	 Anschluss an die akademische Bildung für Pflegende –  
	 das Projekt PfAD
	� Prof. Dr. phil. Benjamin Kühme, Pflegewissenschaft, Fakultät für 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der Fachhochschule Osnabrück

>	 EKG- Grundlagen, die Mitarbeiter aus der ZNA 
	� kennen müssen – weil nützlich? 

�Dr. Marcus P. Schubert, Dozent und Trainer für Medizinrecht,  
Ethik, Notfall- und Rettungsmedizin, Berlin

17:00 Uhr Schlusswort

Programm
Liebe Kolleginnen und Kollegen 
aus der Notaufnahme!

Es geht um die spannende Vielfalt am Arbeitsplatz Notaufnahme mit einem 
Mix aus praktischen und theoretischen Themen, die immer wieder in der  
ZNA anzufinden sind.

Schmerzmanagement in der ZNA
Warum kommen Patienten in die Notaufnahme? Der häufigste Grund sind 
Schmerzen unterschiedlichster Art, die bei der Ersteinschätzung in die  
Dringlichkeitsstufe eine zentrale Rolle spielen. 

Die Pflegekammer – Update
Nach zwei Landespflegekammern in Deutschland, ist nun auch eine in 
Niedersachsen gewählt worden und hat sich konstituiert.  
Wie geht es jetzt weiter? 

Psychologie des Notfalls aus Sicht des Patienten –  
Routine für das Personal/Ausnahmezustand für den Patienten
Aktuelle Erkenntnisse der Neurophysiologie und Psychologie helfen die 
Sicht und das Verhalten des Patienten, das durch den Ausnahmezustand des 
Notfalls und durch die Wartezeit entsteht, zu verstehen und nachzuvollziehen. 

Rechtliche Grundlagen der Notfallmedizin
Welche gesetzlichen und ethischen Grundlagen bestimmen unser Handeln? 
Auch hierauf werden wir Antworten, die uns ein Notfallmediziner und Jurist 
geben wird, erhalten.

Anschluss an die akademische Bildung für Pflegende –  
das Projekt PfAD
Steigende Anforderungen im Arbeitsfeld ZNA verlangen immer mehr  
Wissen von den Pflegenden! Wie kann ich mich qualifizieren?  
Wie können wir Anschluss an die akademische Bildung bekommen? 

Qualifikationsmix in der Notfallversorgung
Pflegepersonalmangel, steigende Patientenzahlen stellen uns vor  
Versorgungsprobleme. Mit neuen Qualifikationen und Personalkonzepten ist 
in den letzten Jahren in den Krankenhäusern vieles ins Rollen gekommen.  
Kann man die Pflege so einfach ersetzen? 

EKG-Grundlagen, die MA aus der ZNA kennen müssen – weil nützlich?
Es ist nützlich, die wichtigsten EKG – Veränderungen als MA der ZNA zu erken-
nen, um bei lebensbedrohlichen Veränderungen sofort folgerichtig zu handeln. 
Daher noch einmal die EKG-Auffrischung für uns, durch den „EKG-Knacker“.

Wie freuen uns auf ein Wiedersehen mit vielen alten „Bekannten“, aber  
auch auf neue Kolleginnen und Kollegen, mit denen wir einen spannenden 
und diskussionsreichen Tag, an dem uns viele Fragen zu dem Arbeitsfeld ZNA 
beantwortet werden, erleben wollen.

Maria Abeling-Stegkämper, Bärbel Bartusch-Baass, Stephanie Baumgart
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